
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Materialien erschließen den inte-
grativen Ansatz der aktuellen Gleichnis-
forschung für den RU der Sekundar-
stufe II. Neben einer Einführung in die
hermeneutischen Grundlagen sind da-
zu Auslegungen zusammengestellt, die
deren „evangelischen“ Charakter neu
ausleuchten: Jesus, der Gleichnis-
erzähler, bringt den Menschen die gute
Nachricht, dass Gott ihnen nahe ist. Er
erzählt Geschichten als „Sehschulen“,
die in der unmenschlichen Gegenwart
die göttliche Zukunft wahrnehmbar
machen. Jesu Gleichnisse erzählen
von Gott und seinem Reich, seinem
Kommen in die Welt, als bildhaftem
Geschehen.

Ihre
Ricarda Sohns
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Gleichnisse Jesu
Der Sommer ist nahe – Gott kommt
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